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jener mechanischen Behelfe, wie sie zur präcisen Führung eines Zeicheninstruments oderzumMessengeeignetsind.Was gearbeitetwird,geschiehtausnahmslosfreihändig.Auch
die plastisch hergestelltengeometrischenKörper und deren Durchdringungensind aus
freier Hand hergestellt. Der kindlicheSchüler beginnt mit dem Zeichnen von Kreislinien,die wiederholtund Hoftmals in sich selbst 52 14gzurückgeführtwerden, v? 1 YumdieI-IändcheninQ;Vwyrr, ' 911 ;dennöthigenununter-ja . I.ÜbrochenenSchwung
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einer und derselben Balkongitter,WienerArbeit(Österr.Museum)
Stelle in vielfältiger
Wiederholunggeübtwerdenmussten.DemKreisefolgtdie Spirale,dieSchlingeu. s. w.,die sofort auch zu Compositionen ornamentaler Art verwendet werden. Die Linien
als Umrisse betrachtet, führen zum Flachornament, dessen Formenreihe die Volute
(der "Schnörkel", wie es im Text stets heisst) eröffnet. Rosetten und Ranken
entstehenaus den Verbindungen.Kreise fügensich masswerkartigineinander,primitiveBlattformenfolgenund palmettenartigeGebilde.Hiebeiwird auch schonder Phantasie,der Fähigkeit zu erfinden, freier Spielraum gelassen. Correcturen sind nicht erlaubt.
MissglückteArbeiten beginnen so lange von neuem, bis die nöthige Sicherheit und
Vollkommenheit erreicht ist. Zu bemerken ist, dass alle diese Arbeiten noch nichts mit
der Natur als Vorbildzu thun haben, die Vorbilderaber, die dem Schatzeder Antikeundsonst den alten Kunstweisen entnommen sind, immer in einfachst schematisirter Formverwendetwerden.DieÜbungenerfolgensowohlmit derrechten,alsauchmitder linken
Hand; beide Hände sollengeschult, wo es angeht, auch gleichzeitigverwendet werden.
Nach ähnlichenGrundsätzenwird der Vorgangbeim Modellireneingehalten,das mit demFormeneinerKugel,eines runden BällchensThon beginntund ordnungsmässigweiter
fortschreitet. Lebende Wesen und Erzeugnisse der Technik, wie Möbel und Geräthe
oder Geüsse, werden weiters beim Zeichnen, nach Umständen auch beim Modellirenverwendet.DurchSchnitzenscheinenhauptsächlichnur ornamentaleFüllungenhergestellt
zu werden.

BeiallendiesenArbeitenwird,wiees wohlselbstverständlichist, derWiedergabeder Gebildeaus dem Gedächtnisse grosse Bedeutung zugeschrieben.
Bis hieher ist der Schüler vor jeder Theorie sorgsam gehütet worden. An derenStelletrat diestrictezu befolgendeVorschrift.Manmacht mannimmthiezu es ist

nicht gestattet so klingt es stets ohne nähere Begründung aus dem Munde desLehrers.Andas Warumzu denken,darfdemSchülerwohlgarnichteinfallen.Doch,wie
sagt der amerikamüde Dr. Moorfeld?„We are in a free country."
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